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DIE BESTEN PREISE FÜR 
ALTGOLD GIBT ES BEIM 

EXPERTEN FÜR NEUGOLD.

Stolz auf Unterschleißheim

1000 Tage im Amt – Erster Bürgermeister 
Christoph Böck

Sie sind die Mei-
lensteine der
Politik – die ers-
ten 100 und die
ersten 1000 Tage
im Amt. Mar-
kante Punkte im
Leben eines Poli-
tikers, an de nen
es Zeit ist, Bilanz
zu ziehen. Chris-
toph Böck ist am
18.01.2016, kurz
nach dem feierli-
chen Neujahrs-
empfang der
Stadt, seit exakt
1000 Tagen im

Amt als Erster Bürgermeister der Stadt Unter-
schleißheim. In dieser Zeit hat sich viel getan.
Grund genug, den Amtsjubilar nach seinen bis-
herigen Erfolgen zu befragen und selbstverständ-
lich auch danach, wie es ihm in den letzten 1000
Tagen ergangen ist.
Herr Böck, ganze 1000 Tage sind Sie nun im
Amt. Zeit, zurückzuschauen. Was wollten Sie
damals bei Ihrem Amtsantritt erreichen? Alles
umkrempeln?
Sicher nicht. Mein Motto war von Anfang an,
dass ich nicht alles verändern, sondern Bewähr-

tes bewahren wollte. Die Förderung der Vereine
und des Kulturbereichs sowie der Wirtschaft
waren beispielsweise Punkte auf meiner Agenda,
deren Fortführung und weiterer Ausbau mir am
Herzen lag. Aber natürlich gilt es auch immer,
eigene, neue Akzente zu setzen.
Was sind das für neue Akzente?
Ganz wichtig ist mir das Thema Bürgerbeteili-
gung. Die Bürgerinnen und Bürger in das politi-

sche Geschehen mithineinzunehmen, um
gemeinsam das Leben in unserer Stadt zu gestal-
ten, ist eines meiner politischen Ziele. Mit neuen
Instrumenten wie dem Bürgerinformationssys-
tem, das über Stadtratssitzungen informiert oder
aber mit regelmäßigen und gut besuchten Bür-
gerinformationsveranstaltungen zu aktuellen
politischen Themen haben wir mehr Transparenz
in die politischen Entscheidungen gebracht.
Besonders stolz bin ich auf unser neues Stadt-

magazin Zeitspiegel, das einmal im Jahr über alle
wichtigen Vorhaben und Projekte in der Stadt
umfassend und anschaulich informiert.
Was würden Sie als weitere Erfolge der letzten
1000 Tage bezeichnen?
Weitere Erfolge liegen für mich im Bereich Finan-
zen und Wirtschaft. Wir konnten in den letzten
drei Jahren Rekordgewerbesteuereinnahmen
verzeichnen und gehen mit großen Schritten auf
die Schuldenfreiheit zu. Wir investieren beispiels-
weise gerade sehr viel Geld in den Schulbau,
ohne dabei neue Schulden aufzunehmen. Beson-
ders wichtig ist auch die Tatsache, dass wir mit
dem Business Campus eine erfolgversprechende
Nachfolgelösung für das ehemalige Areal der Air-

bus Defence and Space GmbH gefunden haben,
die Unterschleißheim auch künftig als herausra-
genden Wirtschaftsstandort positioniert.
Ein kommunalpolitischer Klassiker ist immer
das Thema Verkehr und Infrastruktur. Wie
sieht hier Ihre persönliche Bilanz aus?
Die nach jahrzehntelangen Diskussionen nun
endlich erfolgte Fertigstellung der Straßenunter-
führung ist ein besonders schöner Erfolg, den wir
auf der Haben-Seite verbuchen können. Dane-
ben war mir besonders wichtig, Verbesserungen
im öffentlichen Nahverkehr zu erreichen, was mit
dem Ausbau unserer beiden Buslinien und den
Taktverdichtungen ja bereits gelungen ist. 
Eines Ihrer Ziele war auch, die Lebensqualität
in Unterschleißheim zu verbessern. Was hat
sich hier getan?
Mit der Vereinbarung zwischen Stadt und Deut-
scher Bahn für den Umbau der barrierefreien S-
Bahnhöfe Lohhof und Unterschleißheim im Jahr

Fortsetzung auf Seite 2
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Täglich frische Tapas und andere
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2018 wird für alle Bürgerinnen und Bürger eine
gelungene Verbesserung erreicht. Ein sichtbares
Plus an Lebensqualität bietet aber auch unser
ansprechend neu gestalteter Rathausplatz oder
unser Thermalwasseraußenbecken im aquariush,
das wir in diesem Jahr in Angriff nehmen.
Das Thema Soziales ist ebenfalls ein wichti-
ges Schlagwort Ihrer persönlichen Agenda.
Was wurde hier erreicht?
In puncto Soziales bin ich sehr froh, dass wir auf
meine Initiative hin mit dem Einheimischen-Modell
Lohhof Süd bezahlbaren Wohnraum schaffen
konnten. Ein guter Anfang – auch wenn es hier
noch viel zu tun gibt – ist auch der Grundsatzbe-
schluss über die soziale Bodennutzung. Beson-
ders beschäftigen wird uns in diesem Jahr noch
das Thema Wohnen im Alter, wo wir unter ande-
rem auch eine Bürgerwerkstatt geplant haben, um
die Lebensqualität in Unterschleißheim auch für
ältere Bürgerinnen und Bürger zu erhalten. 
Natürlich hat sich in den letzten 1000 Tagen auch
viel um die Kinder gedreht. Eine Investition in die
Bildung unserer Stadt ist das für alle drei Unter-
schleißheimer Grundschulen erarbeitete Schul-
konzept, das als Grundlage für alle baulichen
Weiterentwicklungen dienen soll, um das Modell
der Ganztagsschule an allen Einrichtungen reali-
sieren zu können. 
Im Bereich Soziales spielt natürlich auch das
Thema Asyl eine ganz aktuelle Rolle. Ich bin sehr
froh, dass wir, dank der vielen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer und dem Verständnis der
Bürgerinnen und Bürger, asylsuchende Menschen
hier mit offenen Armen empfangen können.
Wie geht es Ihnen als Bürgermeister von
Unterschleißheim? Haben Sie Ihren Traumjob
gefunden?
Sieht so aus (lacht). Tatsächlich hätte ich nicht
gedacht, dass es mir so viel Freude macht. Ich
bin sehr gerne Bürgermeister dieser schönen
Stadt und bin auch sehr stolz auf Unterschleiß-
heim und seine Bürger. Das Schönste am Bürger-
meistersein ist einfach der Kontakt zu den Men-
schen, die Seniorengeburtstage, der Weltkinder -

tag, der Besuch von Schulklassen in meinem
Büro – das sind die vielen schönen Momente in
meinem Arbeitsalltag. Ich kann als Bürgermeister
etwas in Gang bringen, etwas bewegen – das
macht die Aufgabe so besonders. Und obwohl es
ein 24-Stunden-Job ist, gelingt es mir bisher
noch gut, mir Freiräume für meine Familie, meine
Frau und meine Kinder zu schaffen. Da ist es
allerdings ganz gut, dass zu Hause meine Frau
das Zepter in der Hand hat. 
Vielen Dank für das Interview Herr Böck und
alles Gute für die nächsten 1000 Tage.

Edith-Stein-Realschule
in Unterschleißheim

Elterninformationsabend
Übertritt in die Realschule

Die Edith-Stein-Realschule für Sehbehinderte
und Blinde in Unterschleißheim veranstaltet am
Montag, den 29.02.2016 um 19.00 Uhr im Süd-
turm des Sehbehinderten- und Blindenzentrums
Unterschleißheim, Pater-Setzer-Platz 1, einen
Informationsabend zum Übertritt in die 5. Klasse
der Realschule. 

Interessierte Eltern haben an diesem Abend die
Gelegenheit, sich über das Schulprofil der Edith-
Stein-Realschule zu informieren.  
Im Rahmen einer inklusiven Beschulung werden
an der staatlich anerkannten Realschule seit über
20 Jahren neben sehbehinderten und blinden
Schülern in allen Jahrgangsstufen auch nicht
behinderte Schülerinnen und Schüler aufgenom-
men oder Realschüler mit einem anderen Förder-
schwerpunkt. Die kleinen Klassen bieten beste
Lernvoraussetzungen und eine persönliche
Unterrichtsatmosphäre. Mit hoher fachlicher und

sonderpädagogischer Qualität unterstützen und
begleiten die Lehrkräfte ihre Realschüler im
gemeinsamen Unterricht. Die Schwerpunkte lie-
gen dabei auf besonderen Differenzierungsmaß-
nahmen und individueller Förderung. Die Eltern
erhalten an diesem Abend Hinweise zum Bil-
dungsweg der Realschule, zum besonderen Pro-
fil der Edith-Stein-Realschule und zu den Voraus-
setzungen des Übertritts bzw. des Auf nahme-
 verfahrens. Informationen zur Schule finden sich
auch auf der Schulhomepage unter www.sbz.de

Frank Kuroschinski
Schulleiter der Realschule

Jahreshauptversammlung
der G’fildner Bühne

Lohhof e.V.
Die G’fildner Bühne hatte eingeladen, am
12.01.2016 an der Jahreshauptversammlung teil-
zunehmen. Von 121 Mitgliedern waren insgesamt
27 Mitglieder anwesend. Auf der Tagesordnung
stand unter anderem die Wahl der Vorstand-
schaft. 
Gewählt wurden: 
1. Vorstand: Schober Jürgen
2. Vorstand: Orth Renate
Kassier: Klodner Uschi
Schriftführer: Steinke Joachim
Spielleiter: Schober Renate
Kassenrevisoren: Blanc Uschi, Eder Sonja
Ausschussmitglieder: Liedl Gudrun,

Münzer Harry
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern,
Förderern und Freunden für das Jahr 2016 viel
Glück, Gesundheit und Erfolg.
Wir möchten noch darauf hinweisen, dass der
Kartenvorverkauf für unser neuestes Stück „Für
die Familie kann man nichts“ von Hans Schimmel
am 01.03.2016 bei Blumen Wildwuchs, Johann-
Schmid-Str. 22A, 85716 Unterschleißheim be -
ginnt. Die Flyer mit den wichtigsten Mitteilungen
werden beim Faschingsumzug am Samstag, den
06.02.2016 ab 13.00 Uhr verteilt. Gudrun Liedl

G’fildner Bühne Lohhof e.V.
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Möbelschreinerei
& Innenausbau

Horst Dambeck
Werkstatt:

Dachauer Straße 103 · 85778 Haimhausen · Tel./Fax (0 81 33) 65 63
www.schreinerei-dambeck.de

Möbel

z. B. Einbauschränke, Garderoben, 
Küchen, Wohn- und Schlafzimmer usw.

Alle Möbel nach Ihren
Anforderungen!

PS: Wir reparieren auch Ihre liebgewonnenen Möbel.

Adam Strobl
Raumausstattung
Inh. Adolf Strobl
Heimgartenstraße 46
85716 Unterschleißheim
Tel. und Fax 0 89/3 10 52 12
www.Adam-Strobl-Raumausstattung.de

✹ Wandbespannungen
✹ Sonnenschutz
✹ Markisen
✹ Möbel- und Deko-Stoffe

✹ Polsterei
✹ Bodenbeläge
✹ Gardinen
✹ Tapezieren

Fachbetrieb der
Raumausstatter-

und Sattler-Innung

Meisterbetrieb für

Die nächste Ausgabe erscheint am 30.1.2016

Therese-Giehse-Realschule Unterschleißheim

Moderne Drogen – nur scheinbar harmlos 
Vortrag für Eltern über neue gefährliche Suchtmittel

Jugendfreizeitstätte Oberschleißheim

Leckereien selbst gemacht
Kinder von „Lern mit!“ verwandeln Planet

‚O‘ in Süßwarenfabrik 
Lustige Gummitierchen und, passend zum Win-
tereinbruch, phantasievolle Schneemänner wur-
den von Kindern der Hausaufgabenhilfe „Lern
mit!“ am Freitag, den 15.01. in der Küche der
Jugendfreizeitstätte Planet ‚O‘ hergestellt. 
Während das Gelee für die Gummitierchen vor
dem Ausstechen auskühlen musste, hatten die
Kinder die Möglichkeit, ihre Hausaufgaben mit
professioneller Hilfe zu erledigen. 

Die Namen klingen harmlos wie „Badesalz“ oder
„Kräutermischung“. Doch dahinter verbergen
sich gefährliche neue Mode-Drogen. Diese über-
schwemmen derzeit den Markt und können
sogar über das Internet bestellt werden. Ziel-
gruppe sind vor allem Jugendliche. 
Martina Kantor, Suchtberaterin der Caritas
Fachambulanz für Suchtkranke im nordöstlichen
Landkreis München, informiert am Dienstag, 26.

Januar 2016, ab 19.30 Uhr, in der Therese-
Giehse-Realschule (TGRS) am Münchner Ring,
Unterschleißheim, über diese neuen Modedro-
gen, die nur vermeintlich legal sind. Neben den
bereits bekannten Designer-Drogen wie
„Ecstasy“ oder „Crystal“ warnen Drogenberater
vor dem Konsum von Mixturen mit irreführenden
Bezeichnungen wie z. B. „Spices“. Diese verfü-
gen zum Teil über gravierende Nebenwirkungen
und ein hohes Suchtpotential. Diese „Legal
Highs“, also vermeintlich legalen Drogen, sind
jedoch mit illegalen synthetischen Zusätzen
gemischt und unkalkulierbar in ihrer Wirkung.
Weitere Themen sind: Woran Eltern erkennen, ob
ihre Kinder Drogen konsumieren und wie sie
darauf reagieren sollen, ohne das Vertrauen zu
ihnen zu verlieren. Die Suchtberaterin spricht bei
dem Informationsabend auch darüber, wie

gefährlich der Mix aus Aufputschpillen-/geträn-
ken und Beruhigungstabletten ist. 
Thematisiert werden auch die rechtlichen Konse-
quenzen von Drogenkonsum und -besitz in Bay-
ern, was auch polizeiliche Einträge nach sich
zieht. Einige Ausbildungsberufe können dann z.
B. nicht mehr ergriffen werden. Drogenbesitz und
-konsum haben zudem auch Auswirkungen auf
den Führerschein, der dann nur noch unter hohen

Auflagen gemacht werden kann. An dem Info-
abend, der nur für Erwachsene ab 18 Jahren
gedacht ist, können auch Fragen gestellt werden.
Die Veranstaltung wird von der Schulleitung, der
Biologielehrerin, Heike Fleischhauer, die zugleich
Beauftragte für Sucht- und Drogenprävention am
TGRS ist und dem Elternbeirat der Unterschleiß-
heimer Realschule organisiert. Die Veranstaltung
ist kostenlos. Petra Keidel-Landsee

info@landkreis-anzeiger.de

Natürlich waren die Gummilöwen, -affen, -kroko-
dile und Co. genauso wie die Schneemänner zum
Verzehr gedacht, aber „eigentlich sind sie zum
Essen viel zu schade“, meinte eines der Mäd-
chen.
Weitere Informationen gibt es in der Jugendfrei-
zeitstätte Planet ‚O‘, Theodor-Heuss-Str. 29,
85764 Oberschleißheim, Telefon 089/3153962,
E-Mail: info@planet-osh.de. Claudia Lindemann
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Ihr Fachmann für Parkett-, Laminat- und Designbeläge.
Innungsfachbetrieb mit eigener Parkettausstellung übernimmt

gerne Ihre Bodenbelagsarbeiten.

FTF Fußbodentechnik Felkel
Sportplatzstraße 54, 85716 Unterschleißheim
Tel.: 089/32 60 31 04, Mobil: 0173/5 65 42 97

www.fussbodentechnikfelkel.de, www.weitzer-parkett.com 

Die nächste Ausgabe erscheint am 30.1.2016

Star Wars und Elvis rocken
beim SMS-Faschingsball

Finstere Typen marschierten beim Sänger-Musi-
kanten-Siedler-Ball am vergangenen Samstag in
die Mehrzweckhalle ein. Insider erkannten sofort
die berühmten Darsteller Jawa, Darth Maul, Cos-
play und weitere Gestalten von Star Wars.
Beängstigend die Kostüme, gefährlich mahnend
die leuchtenden Lichtschwerter – doch dahinter
verbarg sich „nur“ der Clan der Familie Kand-
ziora.
Daneben rockten Elvis, Petticoat-Ladies aus den
Roaring Sixties und Boogie-Woogie-Tänzer was
das Zeug hielt. Was anfangs so beängstigend
ausgesehen hatte, entpuppte sich später als
begeisterte Gesellschaft, die fröhlich lachend

und tanzend bis in die tiefe Nacht feierte. Das war
Fasching von seiner schönsten Seite. Lustig,
bunt und übermütig. 
Andi Neupärtl und sein Team führten ein Ballett
auf, das von Tschaikowskys Schwanensee bis zu
Michael Jacksons Moonwalk alles beherrschte.
Solche Talente hat Lohhof noch nicht gesehen.
Eine Sensation. 
Wir freuen uns schon jetzt auf den SMS-Ball 2017
und sind fest überzeugt, dass alle Gäste gerne
wiederkommen. Lissy Meyer

Frauen Union Unterschleißheim

Noch freie Plätze:
Berlin

vom 08.06.-11.06.2016
Die Frauen Union hat noch freie Plätze für reise-
begeisterte Unterschleißheimer, die im Juni mit
nach Berlin kommen möchten. Einige Highlights
werden sein: Stadtrundfahrt, Spreerundfahrt,
Besuch eines Ministeriums, Besuch der Bayeri-
schen Landesvertretung, Besuch des Reichs-
tagsgebäudes u.v.m. Politisch Interessierte kön-
nen sich auf ein exklusives Treffen mit
Bundestagsabgeordnetem Florian Hahn, MdB,
freuen. 
Der exakte Reisepreis richtet sich nach Anzahl
der Teilnehmer (ca. € 350) und inkludiert An-
/Abreise im Bus, 3 Übernachtungen inkl. Früh-
stück sowie alle Eintrittsgelder + Programm-
punkte. 
Interessierte sollen sich bitte bis 30.01.2016 bei
Regina Gruber melden: 089/3107825 oder grub
erregina@yahoo.de.

Lorena C. Allwein
Frauen Union Ortsvorsitzende

■ MÜNCHEN · MIAS Maschi-
nenbau, Industrieanlagen

& Service GmbH blickt auf eine
30-jährige Firmengeschichte
zurück. Seit Oktober vergange-
nen Jahres gehört MIAS zur
Jungheinrich Gruppe, einem M-
DAX-Unternehmen mit mehr
als 12.000 Mitarbeitern welt-
weit. Damit hat MIAS mit ihren
über 150 Mitarbeitern am Tra-
ditionsstandort in der Lerche-
nau eine noch stärkere Position
im Markt der Intralogistik.
MIAS – der Top-Spezialist für
Transport- und Lagertechnik. 
Unsere Regalbediengeräte und
Lastaufnahmemittel befördern
und lagern Autokarossen, che-
mische Stoffe im Reinraum, Le-
bensmittel im Kühlraum, ton-
nenschwere Stahl-Coils, Contai-
ner im Cargo-Bereich, Holz, Pa-
pierrollen und vieles mehr. Ob
in den USA bei BMW, in Austra-
lien für Fosters Bier, in ganz
Europa bei Edeka, Netto und
Coop oder im Cargo-Bereich auf
Flughäfen in Thailand, Südafri-
ka, Aserbaidschan, Australien,
Dubai: MIAS-Anlagen sind welt-
weit im Einsatz. 
MIAS – der Top-Ausbilder für zu-
kunftssichere Berufe. Seit der
Firmengründung übernimmt
MIAS konstant Verantwortung

für junge Generationen und
bildet jedes Jahr  aus. Für unse-
re Azubis zum Feinwerkmecha-
niker im Maschinenbau küm-
mern sich neben einem haupt-
beruflichen Ausbilder viele Kol-
leginnen und Kollegen aus den
Fachabteilungen persönlich um
den besten Ausbildungserfolg.
Auch Industriekaufleute be-
herrschen nach einer an-
spruchsvollen Ausbildung
bei MIAS ihren Beruf aus dem
Effeff. 
Check die MIAS! Für Schulab-
gänger öffnete MIAS im ver-
gangenen Jahr erstmals an ei-
nem Samstagvormittag die Fer-

tigungshallen. Mit vollem Er-
folg: Zahlreiche Jugendliche
konnten sich mit interessierten
Eltern über das Unternehmen
und die Ausbildung informie-
ren und selbst »handwerkeln«.
Auch dieses Jahr können sich
Interessierte davon überzeu-
gen, wie vielseitig die Ausbil-
dung zum Feinwerkmechani-
ker und wie umfassend die
Ausbildung der Industriekauf-
leute ist. 
30. Januar 2016, 9 bis 12 Uhr,
Waldmeisterstraße 99,  80935
München. Vorbeikommen –
oder gleich bewerben!
www. mias-group.com

Foto:  MIAS-Group

Berufsausbildung mit Zukunft!
MIAS – Handwerk & Hightech im  Münchner Norden


